
Kın Dominikaner-Provinzialkapite 1

Luckau (1400)
Von

Liec Dr FI7Z Bünger Berlin W estend

W enn e5sS dem Dominikanerorden och
zusammenfassenden Darstellung fehlt WI1€e S16 etwa dıe Hran-
ziskaner se1t kurzem Holzapfels „ Handbuch“ * be-
SıLzen, liegt der Grund dafür Ur ZU eil dem Mangel

Vorarbeiten uch die Quellen selbst flielsen relatıv S
ıch besonders für Norddeutschland und für das iNnNere

Klosterleben
Bezeichnend hierfür 1st dıe atsache, dafls VO  e} den Ver-

handlungen der mittelalterlichen Provinzlalkapitel dıe Sfga-
tutengemäls ursprünglıich Jährlich später wenıgstens alle Z7,W 61

Jahre stattünden mulsten, für die Urdensprovinz Sax0onl1a
merkwürdig erhalten 1st. Das CINZISC einschlägige
Material hıerfür bıeten , während die Akten der General-
kapıtel tast vollständig herausgegeben sınd die Publikation
Vn I‚ Finke und die von ]WHörstemann JENE ber drel,

Holzapfel, Handbuch der Geschichte des Yranziskaner-
ordens, Freiburg 1909

2) ecta Capitulorum (+eneralium Ord Praed (ın Monumenta Ord
Praed historica), vol ed Reichert Romae 1898

3) Zur (+eschichte der deutschen Dominiıkaner X11 XIV
Jahrhundert (Römische Quartalschrift VIÄUII Rom 1894 361
bis

4) Mittheilungen Aaus Urkunden und Handschriften der Universitäts-
bibliothek Leipzig (Berichte über die Verhandlungen der König-
lich-Sächsischen (+esellschaft der Wissenschaften Leipzig Philo-
logisch historische Classe, Leipzig 1895 15—
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diese ber ZWel sächsische Provinzlalkapıtel, un beide irag-
mentarıscher Art

Und doch lassen sich eıne Anzahl wichtiger Fragen
LUr beantworten bei vollständigerer Sammlung derartıgen
Materials. ber das allgemeine Verhältnis der (+eneral-
kapıtel zı. den Provinzilalkapiteln sind WITr ohl unterrichtet
aber ob und wieweıt dıe Beschlüsse jener in diıesen wirklich
ihren Niederschlag fanden, ob un: wıieweıt dıe individuellen
Bedürfnisse der einzelnen Ordensprovinzen Modinkationen, Kr-
läuterungen, Krgänzungen herbeiführten , harrt 1M einzelnen
och der Untersuchung. Und Ahnliches gilt auf anderen
Gebieten: Neben der Durchführung der bestehenden (zesetze
gehörte eS den besonderen Kompetenzen der Provinzial-
kapitel, dıe Disziplin aufrecht erhalten un das Studien-
WEesSen ordnen. ber W1e wen1g Konkretes Wwissen WwIr
VOonNn beidem . —D Gang, Art und Umfang der K losterreform INn
der Sax0onı]2 HUr einıge Hauptpunkte herauszugreifen !
sind vielfach noch In Dunkel gehülit, un das Studien wesen,
das VO  D Anfang gerade 1m Dominikanerorden besondere
Bedeutung beansprucht, hat überhaupt noch keine leidlich
erschöpfende Bearbeitung gefunden *. Der Mangel Ma
ter1al macht sich ıer empfhindlicher bemerkbar, qls
dıe Namenslisten der Studienmitglieder, wie 81e sıch ın den
Bestimmungen der Provinzlalkapitel „de studıus ei studenti-
bus““ hınden, zugleich einen wertvollen Beitrag ZUTr Geschichte
der Universitäten bieten könnten, ın deren Matrıiıkeln nıcht
selten die Urdensangabe der Studenten fehlt.

Bei dieser Lage der Dıinge darftf PS gerechtfertigt C1' -

scheinen, WENN WIr AUS den reichen handschriftlichen Schätzen
der Leipziger Universitätsbibliothek trotz starker Defekte
das F’ragment eines Protokalls über ein A Luckau (Provınz

Nur e1in  7 zeitlich wıe tlıch begrenztes (zebiet ıst von 1
behandelt In seinem „ KEssai SUTrT l’organisation des etudes ans V’ordre
des Freres Precheurs au 153e ei, au 146 sieecle 1216 -— 1342) *, Paris-
Toulouse 1884
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Brandenburg) abgehaltenes Provinzialkapıtel der Dominikaner
veröffentlichen

27 I rotz starker Defekte X —d C Denn die Bruchstücke, Zzwel
AUS den Deckeln Von Codex 439 gelöste Pergamentblätter,
sınd leider 1ın einem traurıgen Zustande: Durch das Los-
lösen und dıe Überbleibsel des Leims aut der einen Seıte
stark verblichen, zugleich durch Feuchtigkeit beschädigt und
durch Faltungen, Kısse, selbst Löcher des Pergaments mehr-
ach bis völhger Unleserlichkeit entstellt, weıst der ext
auiserdem och den besonders bedauerlichen Schaden auf,
dafs durch einen vertikalen Schnitt anscheinend die
zweıte Hälfte der Zeilen abgetrennt und verloren >
1st Dam;t schwindet leider auch die Möglichkeit, elnen
wirklichen Zusammenhang gewıinnen.

Die beiden Blätter, doppelseitig beschrieben, bieten doch
auf keiner der beiden Seıiten die unmittelbare Wortsetzung
VO  > einander. ber iıhre Zusammengehörigkeit erweıst sich
nıcht LUr AUS der Identität der Handschrift, sondern auch
AUuSs dem Umstande, dafs den Kıngangsworten des oku-
ments „hec sunt acta capıtulı provinclalıs apud Luckowe
celebrati“ die Fürbitte für den „ proconsul ın Luckowe“ A}

Schlusse des zweiıten Blattes entspricht.
Die AÄAngabe des Jahres ist bıs auf das „ ANNO MOM

mıt der zweıten Zeilenhälfte weggefallen. Die (zıemlich
Hüchtige) Handschrift weıst aut nde des 1 Anfang
des 15 Jahrhunderts. Genauer läflst sich der termınus ad

daraus entnehmen, dafs Petrus Lange 1er als Student,
bei Förstemann (zwischen 1409 und bereits als Lector
sententiarum, Hermann Korner hier 1n letzterer Kigenschaft,
bei HKörstemann } mıt dem Auftrag „Jlegat et disputet“ er-
scheınt. Der termınus quUuo ergibt sich einerseıts AUS den
Suffragien für dıe Seele „Kaymundı quondam magıstrı OT'-

dinıs“ (sec.  E Raımundi de Capua, Okt anderseıts

i) Erwähnt ıst; diıeses Yragment (miıt Abdruck einer Zeile) 1MmM Ur-
kundenbuch der Stadt Leipzig 111 DA U, (mit Abdruck zweler
Zeilen) In Schwalms Kdıtion der Kornerschen Chronik, Vorwort

2) s
I1bıd
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daraus, dafs mehrere Ordensbrüder bei Finke (zwischen 1396
und och als Studenten , hier aber als Magıstrı stu-
dentium bezw. der eıne als Leector sententiarum o der andere
Sar schon mıt der (Jualifikation „legat et dısputet “ . \

geführt werden. Somit fällt das Kapitel Zı Luckau zeıitlich
zwischen das letzte VO  - Finke* un das erstie Von Körste-
INannEIN DOMINIKANER-PROVINZIALKAPITEL IN LUCKAU.  77  daraus, dafs mehrere Ordensbrüder bei Finke (zwischen 1396  und 1400) noch als Studenten, hier aber als Magistri stu-  dentium *, bezw. der eine als Lector sententiarum ?, der andere  gar schon mit der Qualifikation „legat et disputet“ ® an-  geführt werden.  Somit fällt das Kapitel zu Luckau zeitlich  zwischen das letzte von Finke* und das erste von Förste-  mann ° verzeichnete °, genauer: zwischen 1399 und 1416.  [Während der Korrektur mache ich die überraschende Ent-  deckung, dafs Finkes Liste der sächsischen Ordensversammlungen ”  in ihren Schlufsangaben der Richtigstellung bedarf. Näheres hier-  über und über die Folgerungen für unser Kapitel siehe u. S. 87  Anm. 6.]  Trotz aller Unvollständigkeit bietet unser Manuskript in  mehrfacher Hinsicht Interesse.  Durch die Rudera der „or-  dinationes“ sehen wir mancherlei über die Beratungsgegen-  stände hindurchleuchten: liturgische Vorschriften, Durch-  führung der Verordnungen vorhergehender Generalkapitel,  Einschärfung von Provinzialkapitelbeschlüssen; und auch die  durch den Ordensgeneral Raimund von Capua angebahnte  Klosterreform, hier nur Kleidung und Eigentum betreffend,  finden wir auf der Tagesordnung. Wir hören ferner von  Akten der Disziplin, lernen Gönner und Wohltäter des  Ordens kennen und erhalten vor allem eine stattliche Liste  wissenschaftlich tätiger Dominikaner, von denen wir mehr  als einen in den Universitätsmatrikeln jener Zeit — mit oder  ;ohne Ordensangabe — wiederfinden ®.  Z  15 Cf. Finke 1. c. S. 390 Hermannus Megherhusen (doch wohl  = Mengelghusen) und Bernardus Rode.  2) Ibid. S. 389 Johannes Wale.  3) Ibid. Johannes Brixii (== Bricei).  4) L. c. S. 386—392.  5)-L. 0S 15—25.  6) Deutlich kommt dieses Verhältnis zum Ausdruck in den An-  gaben über Hermann Korner: bei Finke S. 389 Magister stud., in  unserem Protokoll Lector sententiarum, bei Förstemann S. 20  „legat et disputet“.,  DL e S 371374  8) Mit den durch den Sperrdruck bezeichneten Abkürzungen sind  im folgenden zitiert: Acta Capitulorum Generalium Ord. Praed.verzeichnete SCHAUECT ; zwischen 399 un! 141

| Während der Korrektur mache ch die überraschende Ent-
deckung, dafs Fınkes Liste der sächsischen Ordensversammlungen
1n ihren Schlufsangaben der Rıchtigstellung bedarf. Näheres hler-
über un über dıe Folgerungen für Kapıtel qsıehe Ü, S{
Anm 6. ]

Lrotz aller Unvollständigkeit bietet S61 Manuskript in
mehrfacher Hınsicht Interesse. Durch die Rudera der „ Or-
dinationes“ sehen WITr mancherlei ber die Beratungsgegen-
stände hindurchleuchten : liturgische Vorschriften, Durch-
führung der Verordnungen vorhergehender Generalkapitel,
Kıinschärfung von Provınzlalkapitelbeschlüssen; un: auch dıe
durch den Ordensgeneral Raımund Von Capua angebahnte
Klosterreform , 1er LUr Kleidung und Kıgentum betreffend,
finden WITr auf der Tagesordnung. Wir hören ferner VvVon
Akten der Disziplin , lernen (+önner un Wohltäter des
Ordens kennen un!: erhalten VOTLT allem eine stattliche Liste
wıissenschaftlich tätıger Dominikaner, VON denen WIr mehr
als eınen 1n den Unıversitätsmatrikeln jener Zeit nıt oder
ohne Ordensangabe wiederfinden

1) OGf. Fınke 390 Hermannus Megherhusen (doch ohl
Mengelghusen) und Bernardus ode.

1bid 389 Johannes Wale.
3 1bıd. Johannes Brixi Bricei).
4) 386— 3992

15—925
Deutlich kommt dieses Verhältnis ZU Ausdruck ın den An-

gaben über ermann Korner: bei Fınke 389 Magister stud., iın
UNS:!  1emM Protokaoll Leector sententjarum bei S e  C 1

297 legat eft disputet e
371—374

8) Mit den durch den Sperrdruck bezeichneten Abkürzungen sind
1m folgenden zıtıert: ecta Cap iıtulorum (+en eralium Ord Praed
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In nomıne domini. men Her aunt 3612 capıtulı DTrOVINCIalIS
apu iLuckowe celabrati ANDNO domını MO

ıbıdem USQUo ,{ OYV1 PTIOTIS eleeccıonem pf confirma-
ei1onem atque personalem * presenclam

vlcarınm Lam ın temnoralıbus ın spırıtnaliıbus suppriorem
domus, S  u© prıor electus fuerıt e% | confirmatus|

pater magıster Petrus Genensis, quem ® facımus iıbıdem VICA-
rlum, donee i1bıdem prior electus fuerıt ef | confirmatus |

O1UumMuUuSs aUutem a1, ordınamus, quod Dr10TES in hiis actıs 3D-
olut1| In e1isdem econventıbus d eadem offiecı2 NEYUAH UAM ASSUul-
mantur hoc

Iste sSsuant ordinaciones.
cupıeNtes volumus ei ordınamaus, mMmoO0 presidentibus CONVEeN-

tuum unıversis distriete Inponımus, quatenus
sed ec1am in debiıta d1sposiclione omnıum ad hulusmodi mıssale

ffc1ium Qquovismodo requıisıtorum, et quıia inferiorum
qul noftfulas missales 5% allıas qualitercumqgue d diyinum ofü-

1um pertinentes nesclverint 3811

Q) Davor durchgestrichen: peronalem. Quam (SO mehr-
fach)
(ef. ben Anm 2)5 vol IIL, Romae 1900 Matr. Erfurt
Aecten der Krfurter Universitaet, bearb . Weissenborn,

Theil, Halle 1881 (Geschichtsquellen der TOYVINZ Sachsen, VIIL
Theil). Fınke, ef. ‚ben Anm. 3 Först. Förstemann, S E E ET w E C Y

W N E A A A VE YY

ef. ben Anm Gaedechens, (+ensler Kopp-
MAanNnNn, Das St Johannis-Kloster in Hamburg, Hamburg 1884 Matr
Heidelberg Toepke, Die Matrikel der Universität Heidel-
berg, Theil, Heidelberg 1884 Matr. öln Keussen, Die
Matrikel der Universität Köln, 5 Bonn 18592 Korners hro-
D Die Chronica novella des ermann Korner, ed Schwalm,
Göttingen 1895 Matr. Leipzig KErler, Die Matrikel der Uni-
versität Leipzig, 1: Leipzig 1895 (Codex dıplomaticus Saxoniae
reg1lae, 88 Haupttheil, 2 V Band). Leipzig Urkundenbuch
der Stadt Leipzig, ed. }Hörstemann, I1L, Leipzig 1894 (Cod
dipl. Saxon. reS., LE Haupttheil, Band) Mon Prag. Monu-
menta hıstorica unıversitatis Carolo-Ferdinandeae Fragensis, Pars 1
Pragae 1830 Mots chman Ü, Erfordia lıterata continua (Bd
LB Forts.), Erffurt 1733 Maitr. Rostock Hofmeister, Die
Matrikel der Universität Kostock, I, Rostock 1889

Kinige kaum entzifiernde Worte, die allenfalls ‚„ VICATIO rut, “
bedeuten könnten. Bei Först WIT!| e1n  &A „Iirater Johannes rüt"
1ın Soldin, ohl als Leetor theolog1ae, erwähnt.
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a quod SuUurgere enentur, GOrTIS OTE neglexerınt SsÜu1S
fficns 1DSO facto 1Ludıcamus absolutos

contratarum Q ul DTO LemMPOTE fuerunt quatenus Pr10T€S O01-
ventiuum quıibus presunt ad sServandım S Uu1S

mandamus VICAaLClis cConNntratarum e1 Convyentuum uUNLVETSIS, UuA-
teNuUSsS sub pena2 2DHS0O1HUC10N1S x UiS OfÄC118, UUa Incurrant 1DSO

obedienc1am aLque OCOTTECCIONECIHN SUOTUM SUDELLOTUM recusantem
T allas Dln notatum e1aps0 tr1du0, postquam e , ' Agn N —

absque alıa AMMONICIONEC, ubıcumqgue .PSU: habere Dotuerınt
4rcerTalı ceustodıe tamquam rebellem mancıpant j —

conira tales nostre PTFOVIDCIO speclalıter CONCEOSSOTUN prout
precedentiı capıtulo et present!] eXISt1It fratrıbus int1ma-

tum,|
qQuem constat d CUTN1a4äm Romanam iN1SSe vel inde red-

1556 aut 2 11as termınos Sue PTOVINGCIO ex[isse]*
D 1uxta aC  Q, capıtulorum generalıum precedencium 1DSO0

f2act0 1nc1d1t, subıiciat 1DS0 iacto *
Veneclis“ et Frankevort ® celebratorum de infamatorıbus

e1 revelatorıbus secretorum ordinis *
i1ıbıdem AaNNEXIS, eonventibus e1aNnt invıolabılıter 0D-

Seryvyarı Item volumus et ordınamus quUod nullus
vel liberos ® apud QUAMCUMYUE SsSeu QUaSsSCcuMy UO NOT-

scu extra obediene1am nOostrı Ordınıs constitut[as|
U Uas res hulusmodı DOosuer1Nt testibus fide dign1ıs facta

vel SubD talı rF6COSN1IC10N0, que ? evıdenter fid
tales I6S, ut prefertur, deposıte uerıint 9 qUO Irater

deponens defecerit INl Lerg1ıversacıone *
|sub pena ] culpe STaVvlOTIS, Q Uuam incurrıt 1DSO aCt0, amqgquam

proprietarıum indicamus sterquilin1o0 sepeliendum *
arı 1bıdem per © QUOMCUIMG UE QuUam cC1t0, sımul constiterıt de

predietis, ef ut hoc competencius yvıdeatur %J; CumMm
a biıs ANNO, videlicet IC festirıtates pasche ei

anctı michahelıs, de debiıtis tam ACt1YVIS |quam passivis]| ® U
a) Dabhinter, durch Unterpungieren gestrichen , 1D50 wıiederholt

der qua 7 C) Im zwıschen Versac1l0ne CIN12C Buch-
staben gestrich d) Lesung der letzten TEl Worte unsıcher

eta Cap (G(Gen die Bestimmung des Frankfurter
Generalkapitels, Fınke 38

1394 3 1397
A \ eta Cap Gen ü6
I) Die etzten Zeilen enthalten anscheinend äahnliche Anordnungen

w1e Finke 388 „ 11beros *“ WIT'| „ 1ibros “ ZU lesen SeinNn
Wohl die AÄnordnung‘, e1nN Verzeichnis der Aufsenstände und

sSchulden dem Prior einzuhändigen, ähnlich Först
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monach evıdenter ecı1am adtestancl1a, S] QUa et, quıd et

guantum
[ Fol » a

a% QUIS
Item ordinaclones capıtu-trıum dıerum In pan®e et AQUQ,.

A°

lorum Brunf(swicensıs et Sir1ccensıs de 2r@e1s ° SIv@ infra
rec1iplendis, de sigillıs convrentuum SIne |con |sensu duarum pPal-

e1Ium CONYeEeNTUS HON appendendis, de
MUutLuO (?) tam aCcH1IVIS qUam PassSıV1IS NOn contrahendo * adı-

ejentes, quod frater ın pecunla
et poenitenclarıı © acceptacıone, de monıtu ad OTOTES e

gepcione puellarum, de I
primandis®, de lectoribus aCctu nOoON legentibus Seu qul DeL

trienn1ium studıum NOn rexerunt, tem(?) tab /
nostr1 ordinıs corrigendo In omnı odo et forma atque SubD

eisdem pen1S ıbıdem positis In
COoNventus, ubı conswetudinis est, In collopedibus * transeat
StO01L0CAS, 1ın quıbus Qqu1SCum
SsSeu quıibuscumque pannis lıneıis 1n capıte ei CITCA collum In

eiyıtatıbus, conventibus aut vıllıs

De stud11s e studentıbus.®
In Magdeburg legat e disputet * firater Egbertus Dımmerden

gentenc1as 1  em /
Arnoldus Vrön, Sımon de Rustring1a, Conradus Hake Bernar-

dus de Emsgon1a, Hermannus Th M
4) Endung fraglich. Der est der Zeile ist, fortgeschnitten.

oder areis? Unleserlich ZCNh eines Einrisses. e) der
primanrıı f der prenuneciandis ? privandis ? g) Die häufigen
starken Abkürzungen des für die Vornamen SIN!| 1m folgenden
aufgelöst. disputat.

15398 1399,; ef. Finke 374
2) eın Wort w1ıe „ negotio *” der „negotiis ““ vorherging ? Je-

denfalls handelt sıch ohl das Verbot VO'  - Darlehensgeschäften
uü, Schulden ; ber gleichartige Anordnungen ef. Lo-Cicero, Constitu-
tiones Ord. Yratrum Praed., Pars 1, Romae 1862, 1929 (de De-
bitis Fratrum).

(}ossarıum Latino-Germanicum med. et inf.
aetatıs, Francofurti ad Moenum 1854, führt 133 „„Collopedium

(equi) cCommoft,S0  BÜNGER,  monach...* evidenter eciam adtestancia, si qua et quid et  V  qguantum  ]  [Fol. 22  et suis  b  Item ordinaciones : capitu-  trium dierum in pane et aqua.  a n  lorum Brunfswicensis et Siriccensis ! de areis® sive infra S6 |  recipiendis, de sigillis conventuum sine [con]sensu duarum par-  eium conventus non appendendis, de  |  mutuo (?) tam activis quam passivis non contrahendo* *, adi-  eientes, quod ...% frater in causa pecunia |  et poenitenciarii® acceptacione, de monitu ad sorores e$ re-  cepcione puellarum, de m... |  primandis‘, de lectoribus actu non legentibus seu qui per  triennium studium non rexerunt, item(?) tab |  nostri ordinis corrigendo in omni modo et forma atque sub  |  eisdem penis ibidem positis in  conventus, ubi conswetudinis est, in collopedibus* transeat  seu stolocas, in quibus quiscum |  seu quibuscumque pannis lineis in capite et circa collum in  civitatibus, conventibus aut villis |  De studiis et studentibus.®  In Magdeburg legat et disputet” frater Egbertus Dimmerden S  sentencias i[bidem] |  Arnoldus Vrön, Simon de Rustringia, Conradus Hake °, Bernar-  dus de Emsgonia, Hermannus Th |  a) Endung fraglich.  b) Der Rest der Zeile ist fortgeschnitten.  e) oder areis?  d) Unleserlich wegen eines Einrisses.  e) oder  primarii?  f) oder prenunciandis? privandis?  g) Die häufigen  starken Abkürzungen des MS für die Vornamen sind im folgenden  aufgelöst.  h) MS disputat.  1) 1398 u. 1399, cf. Finke S. 374  2) Ob ein Wort wie „negotio‘“ oder „negotiis‘“ vorherging? Je-  denfalls handelt es sich wohl um das Verbot von Darlehensgeschäften  u. Schulden; über gleichartige Anordnungen cf. Lo-Cicero, Constitu-  tiones  . Ord. Fratrum Praed., pars I, Romae 1862, S. 122 (de De-  bitis Fratrum).  3) L. Diefenbach, Glossarium Latino-Germanicum med. et inf.  aetatis, Francofurti ad Moenum 1857, führt S. 133 an: „Collopedium  == (equi) commot, ... hals syl“.  4) In gleicher Eigenschaft für Halberstadt bei Finke S. 389.  5) Ein solcher „de Gotingen presbiter“ 1406 in Erfurt gratis im-  matrikuliert (Matr. S. 78).hals Byl “
4 ) In gleicher Eigenschaft für Halberstadt bei Finke 389
9} Eın solcher „ de (x+otingen presbiter ** 1406 1n Erfurt gratis 1M-

matrikuliert (Matr. 78)
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pater frater Thidericus Luneburg> 1 quı prıus, studentes fiant *
Hinricus Buman Jacobus Bremer, Mathıas a z e

quı prius, studentes frater Hinricus Lenecz Thomas Köker-
beg Jacobus de Salına, Bertoldus Groningger Jacobus

magıster studencıum frater T'hidericus (?) Embeck, stiudentes
Hant Conradus de Orslarıa, 0ohannes Schermen Johannes Blo

ıbıdem Tater Margwardus Wise©>, studentes fiant Petrus
Lange, © Margward Alardı, Johannes |

sentene]as iıbıdem irater o0Nannes Holler, magıster studencıum
iIrater Hermannus Mengelghusen h 7 studentes Hant Johannes

Waltrıiınchnsen sentenclas ıbıdem frater Hermannus Aorner E
studentes  AT NHant Wılhelmus Nicolaı, ohannes Nec

&} f, 7zu weılen miıt einem Schnörkel ; ob darunter „Hant“ der
„frater “* verstehen ist , |älst sıch nıcht immer mıiıt Sicherheit entf-
scheıden. ©O wırd lesen se1n ; anscheinend ‚„ senteneclas ®“
e) oder Lene? der Kökerling? e) Im MS zwıschen dem dop-
pelten 3001 durch Unterpungieren gestrichen. der Chri(sto-
phorus -stianus”) g) Davor Joh. gestrichen. Hınter e1n
Strich : möglicherweise Mengelighusen.

1593 Priıor ın Hamburg (Gaedechens 88, 141), 13977
KErfurt, immatr. (Matr. 50), uch die theol. Doktorwürde eIr-

langt /Motschmann 20) Der gleiche Name 1425 1445 (an
letzterer Stelle mıiıt dem Zusatz ‚„ p(auper|**) 1ın der Matr Rostock‚

21 uü,. .
2 Später Praedicator generalis Ü, Priıor ın Rostock (Först

25
3) Ein solcher als ‚, Consiliarıus rectorı adıunetus In theologia **

1395 In Erfurt (Matr. 45), doch hne dıe Angabe „ frater “‘. ben-
1406 Heidelberg eın ”M Theodericus de Embeke dyoc. Magunt.,

magıster Bononiensis“ (Matr. 102) ; e1n 99  e0! (Engelhuse) de
Embek* 13294 In Prag (Mon Prag 2 261, 297)

4.) Kın solcher ‚„ de Burg (DaXı) 1414 ın der Matr. Leipzig,

1415 (6 Dez.) als ‚„ professus““‘ In Lübeck erwähnt: späater
wiederholt 1n dem dortigen Konvent Prior, mıiıt, vollem Namen zuerst
14921 (20 Jun.), ber vielleicht identisch mıiıt, dem schon 1417 (22 März)
als Prior bezeichneten Marquardus (Urkundenbuch der Stadt Lübeck,
y E Theil, Luübeck 1877/85; besonders 997, 694, V1 39  (S
dazu die Register 1n V—V.

Als Leector entent. für Magdeburg be1ı FKörst.
7) Als Student für Minden be1ı Fınke 39() (Herm Megher-

husen).
Ein „frater Joh. Waltringhus ord. pred. biblieus“‘ 1407

Erfurt, gratis immatr. (Matr. 80), erlangt ebendort die theol Dok-
6  GZeitschr. K, XXÄXLV,



BÜNGER,
frater Johannes de Tremonıa magıster studentes fiaät

Jacobus de Buskow, (+erhardus beme, Peirus Dolwiez J acobus
Johannes Brandenbore dıfünıtor presentis capıtulı ©, sentencıas

ıbıdem frater Limannus de Tolnıs, magıster studenc1um frater
Nıcolaus

Jegat e{1; dısputet frater ertus Dinst *, sentencias iıbıdem
frater Johannes Wale magıster studenecıum fIrater Johannes
Scherbede, studentes

In L1PCZ Jegat et dıisputet reverendus pater frater Hıiınricus
Werngerode ® Qqul pr1us, sentenclas ıbıdem frater Albertus

a) kleine Lucke

Aı  OE A  torwürde (Motschmann 2 )9 wird 1417 als ‚„ PTOT. theol pred.,
plauper] propter honorem ** öln immatr. (Matr. 153)

ohl INn Halberstadt.
10) Der bekannte Historiker, ef. Orners Chroniık, Vorwort

IV  9 bei Finke 389 aqals Magister stud. für Halberstadt, bei
YFörst mıiıt, dem Auftrag „legat ei disputet *” für Magdeburg.

Als Magister stud. für Mınden be1l Finke 390 Ein „Joh
de IT’remonıa, cllericus|] Gol dli0e.|* wırd mıt der Angabe: „ Kn{1hıl|
slolvit], qu1a plauper c ber hne den Zusatz „Irater‘‘, 1416 ın öln
für die Artistenfakultät immatr. (Matr. 146); der gleıche Name,
ein mal mıft, der Angabe „ Alberti“‘, In Prag 13(6, 1379, 1385 (Mon.
Prag 141 184, 229)

1404 1n dem Konvent Luckau (UB Leipzig 154)
1397 Lektor 1m Kloster Wismar (Mecklenburgisches Urkun-

denbuch A Schwerin LO 305): eın student; gyleichen
Namens wiırd 1303 in Prag ZU Baccalarıat zugelassen (Mon Prag.

155)
4.) Mıt dem Ziusatz ‚, PT10T predicatorum Erfordie ** 1401 ın Erfurt;

gratiıs ımmatr. (Matr. 62)
In denAls Student für Magdeburg bei Fınke 389

Universitätsmatrikeln findet; S1C der Name mehrfach: 1407 ın Krfurt
(Matr S ö1), 1415 1n Leipzig (Matr. 96) mit dem Zusatz „ Misnensis
plauper ] *, 1421 (doch hier: Joh. Wal), 1422, 1424, 1429 (hier mıiıt dem
Zusatz ‚„de W ildeshusen *‘), 1430 für eınen Studenten, Baccalar., Ma-
gıster In Rostock (Matr. 9; 13 2U, 34, 38).; 1404 Joh Wal) für
eınen 1n dıe Artistenfakultät eingeschriebenen „cllericus] Gol d[ioe.|“
In öln (Matr 96). Ein „Joh Waley ord. fratr. predie. professor *”
WIT! VO  — Bonifatius 1401 /qls Coadjutor des Sander Von Braun-
schweig) mit der Leitung des Nonnenklosters Wiederstedt betraut
CIh. Ripoll Bremond, Bullariıum Ord Wr Praed., I: Komae 1: C0

416)
„ Vielleicht identisch mit dem gleichnamıgen Freiberger Prior

VO! Jahre 1401 und mit dem ‘ Henricus prıor predieatorum 12



W

83EIN DOMINIKANER-PROVINZIALKAPITEL LUCKAU

Meinardus Plawensıs, TKAardus Seriptoris , Franciseus Mog,
Nıicolaus Dodonıiıs, Petrus deN  83  EIN DOMINIKANER-PROVINZIALKAPITEL IN LUCKAU.  Meinardus Plawensis, Erkardus Scriptoris, Franciseus Mog,  Nicolaus Dodonis, Petrus de B... |  ibidem frater Conradus Basden, magister studencium frater  Bernardus Rode!, studentes fiant Hinricus de Reana *, Antonius  de CO®  Colonia, Johannes Valkenberg ?.  In Harlem legat et disputet  sentencias  ibidem frater Johannes  frater Johannes Briccii?®,  Vogil (?) © |  sibus 4 pro studente assignamus, Philippus Mer  WE  Albertus Lemgow, Hubertus Vörn.  In Ripen |  [Fol. 1 ']  ow, Johannes Vach *, Hinriceus Schonevelt*, Johannes Mumme ®  Hinricus Witte, Johannes Nigenborg. |  Sconebruc, Math(ias?) Bedelke, Hinricus Medici®, Hildebrandus  de Novimagio |  a) oder Rana?  b) oder To ..?  e) oder Voigt?  d) Die  vorhergehenden Buchstaben unleserlich,  e) Loch im MS.  f‘)) oder  Dach?  Dn S  Lipzk’ des Calendarium Pegaviense‘“; 1419 (6. Okt.) nicht mehr am  Leben; „quondam vicarius contrate Misne et prior Lipezensis“ (UB  Leipzig S. 237).  Ein „Hinr. de Wernigrode‘“ mit dem Zusatz ‚„p[au-  per]‘“ 1397 in der Erfurter Matrikel,-S. 50.  1) 1404 „lesemester‘‘ im Hamburger Kloster (Gaedechens  S. 90, 141), hat in Erfurt nach Motschmann (S. 21) die theol.  Doktorwürde erhalten.  Ein gleichnamiger Student wird 1399 in Prag  zum Baccalariat zugelassen (Mon. Prag. S. 343/4), ein Bern. de Rode  1421 in Rostock immatr. (Matr. S. 11).  2) Hier noch Student, also keinesfalls identisch mit dem bekannten  Vorkämpfer des Deutschen Ordens gegen Polen.  3) Als Student für Harlem bei Finke S. 389.,  4) Hier und noch bei Först. (S. 20) Student, also sicher nicht  identisch mit dem gleichnamigen ‚„magister in theologia et inquisitor  (hereticorum) ord. fratr. Pred.‘, der 1414, resp. 1416 nach Korners  Chronik (S. 115, 391) in Meifsen, Thüringen und Schwarzburg gegen  die Ketzer einschreitet.  Auf letzteren wird sich die Angabe Motsch-  manns (S. 20) beziehen, dafs er in Erfurt die theol. Doktorwürde er-  langt habe. Ungewifs bleibt, ob einer von diesen beiden, event. welcher  unter dem 1399 in Erfurt gratis immatrikulierten ‚,fr. Henr. Schem-  velt (Schenvelt)‘“ (Matr. S. 56) zu verstehen ist.  5) Als Student für Stralsund bei Först. S. 20.  6) Ein solcher „de Aschaffenburg‘“ 1430 in der Leipziger Matr.,  S. 101.  6*ibıdem frater Conradus Basden, magıster studencıum frater
Bernardus Rode *, atudentes fant Hinricus de eana Antonius
de Co

Colonlia, JJohannes Valkenberg In Harlem legat et disputet
sentenc1as ıbıdem Irater ‚JJohannesfrater JJohannes Briececii®,

Vogıl (?)
sibus IO studente aSS1gNAamMus, Phıilıppus Mer W *,

Albertus LemgoWw, Hubertus Vörn In kKıpen
| F'ol. Y}

Ü Johannes ach Hınricus Schonevelt Johannes umme
Hınrıcus Wiıtte, ohannes Nigenborg

Sconebrug, Math(las Bedelke, Hınricus Mediei ©, Hiıildebrandus
de Novimagıo

4) oder Rana? D) der 10 C) der Voigt ? Die
vorhergehenden Buchstaben unleserlich. e) och 1m der
Dach

Lipzk' des Calendarıum Pegaviense “ ; 1419 (6 Okt.) nıcht mehr
Leben; „ quondam VICATIUS contrate Misne eft, prıor Lipezensis“
Leipzig 237) Eın „Hinr. de Wernigrode‘“* mıiıt dem Zusatz „pPlau-
pel.] 66 1397{ 1ın der Erfurter Matrikel, - 5.

1404 ‚„lesemester 1mM Hamburger Kloster he N

9! 141), hat In Erfurt nach Motschmann 21) die theol
Doktorwürde erhalten. Kın gleichnamiger Student WIT 1399 In Prag
ZU) Baeccalarıat zugelassen ‘Mon. Prag 43/4), eın ern. de ode
1491 ın Rostock immatr. (Matr. 11)

Hier och Student, 1so keinesfalls ıdentisch mıt dem bekannten
Vorkämpfer des eutschen Ordens Polen

3) Als student für Harlem beı Fınke 389
Hıer und och bei Först. (S 20) Student, 1so sıcher nıcht

identisch mıt dem gleichnamıgen „magıster In theologıa ei inquisıtor
(hereticorum) ord fratr. Predi®, der 1414, res„p. 1416 nach Orners
Chronik S 115, 391) in Meilsen, L’hürıngen und Schwarzburg
dıe Ketzer einschreıtet. Auf letzteren wırd 81C.  h die Angabe Motsch-

S 20) beziehen , dalfs 1n Erfurt die theol Doktorwürde er-

Jangt habe Ungewils bleibt, ob ejner VYO:  s dıesen beiden, event. welcher
untier dem 1399 1n Erfurt gratis immatrıkulhierten „ Ir Henr. Schem-
velt (Schenvelt) “* (Matr. D6) verstehen ist.

5) Als Student für Stralsund bei YWörst
6) Kın solcher „de Aschaffenburg “ 1430 1n der Leıipziger Matr.,

S 101



‘9
Hınricus chenke, Johannes Sılberborner *, TNO1dUS de Lenis,

Wiılhelmus de Emerunge
fsın, sftudentes Hant MdOolIus Pudoriıs, Nıcolaus GUusStrow, Mar-

tinus Klocwicz, Conradus Kloecwiez
Lotzkin, Quem Sehusen DTIO studente ASSISENAMLUS , studentes

fiant ohannes Broche * Johannes KRobelensıs, Andreas Breczke
In or magıster studencıum frater Wiılhelmus Meynold

studentfes nant Gotfrıdus de e11 Hınricus
ONSCM, magıster studencıum frater ohannes Kfense, studentes

NHant Johannes Embek ©® Rudolfus Krackow, Petrus
magıster studencıum frater Jacobus Kulnborg * studentes Hant

Conradus Schepman, Hıinrıcus Mengelnhusen
de Gravıa, studentes Nant Johannes Volmeren, Johannes 'Thl-

dericus (?) de Geismar ® Johannes Nesbede, Hinrıcus Kump
Hınrıcus

lon In Rostok magıster studencı1um irater Johannes Keınbac,
studentes Nant Johannes Rumschotel ‘ Paulus Schomme (?)

smol Hinricus Lange © Gotfirıdus de LemgoWw, Petrus Volgen-
Saxns In Northusen magıister studenc1um

USeCN, Johannes Sılbernhusen Johannes Schonow * In Qrl
berg magıster studenc1um frater ONTAaduUsS Holschow

Creger Nıcolaus Czımmerman 1: In Kegra magı1ste) studen-

a) der elericus ? der Schomen ? Schonten ?

1) Dieser Name m1 dem Zusatz „de Maguncia *“ 1404 der
Matr Erfurt 1406 und 1425 der Heidelberger (Matr

101 168)
2) Kın „Joh. Broch de Duren “* 1408 der Matr. Köln, 1193

Eın „Joh Einbecke SaXı)“ 1413 ı der Matr. Leipzig, 44,
e1iInN „Joh Einbeke *‘ 14923 der Erfurter (Matr. 127)

4) Eın „Jac. Culenbroch, cl[ericus| 'Trai d(i0e. |** wird
Köln für die Artistenfakultät immatr (Matr 271)

Kın „Joh de G“ (als student für Utrecht) 1379 bei Finke
> 384 und 1421 der Matr Rostock e1n „Joh Geysmaria ”
1418 der Erfurter Matr 112

E  1n solcher 1434 der Matr Rostock
Ein „Joh Rüumscottel, plauper wird 1419 für die Jurıst Fa-

kultät öln eingeschrieben (Matr 167)
Ein solcher 1420 Rostock immatr ) 1497 dort ZU Bacecal

promovıert (Matr 29)
„Joh de Schonaw, el[ericus| Gol d[106. |** 1419 eın „Joh

Amers de Schonovia, el 'Irai d. , pLauper 66 1415 Köln (Matr
130 143)
10) ıdentisch mit dem Joh Kreyger bei Finke 389 %
11) Hier noch Student, Iso kaum identisch mıtt dem gleich-



EIN DOMINIKANER-PROVINZIALKAPITEL

1um frater Johannes Nuwenborg *, studentes Hant Johannes de
Nym *

studentes Hant Johannes Sunnvelt, de Sıda. In Piaw
magıster studenc1ıum frater ertus Hulfsen, stiudentes NHant

studentes NHant Kristianus Palmentach, Petrus Borneiecz Hın-
T1ICuUSs Kolue In Brandeboch magıster studencium - &. ——

magıster studencı1um KRudolfus de Irsleben , studentes Hant
Urbanus de Grimme, Johannes de Johannes Gotberceh *

In Hıldensen reverendus pater Irater LOodevıcus Kebert1,In Gotingn Hınrıcus H
/W ]esalia Irater Arnoldus, ıtem in
Brösike 1n Rostok frater Niıcolaus Wulleri ©, In Robele Irater

Johannes SC H
ın Northusen frater Hıinricus Grufsen 1n Martberg

| Fol » Y}
|De penıtenciis.]

e et ımpıum DeT lusum [talxıllorum MasSnas peCUN1IASperdidit, 1psum secundum ordınis nostrı instıituta cCarcerı sSeN-

tencia[mfus]
a) der Welke? Ein Bruchteil der Zeile völlig unleserlich.

C) Die untere Hälfte der Buchstaben fortgeschnitten. Die erste
Hälfte der Zeilen fortgeschnitten. e) Unleserlich. r Eine Zieile
völlig unleserlich.

namıgen Ordensbruder , der 1397 VOoRn Bonifatius Z "Titular-
bıschof VO:  - Miısinı (Thraecien) ernannt wırd (Ripoll 0, II 366, 466)

Personen dieses Namens 1400, 1404 (1410), 1428 In der Matr.
Krfurt (S I8, ; JO, 142)

2) Eın olcher mıt dem Zusatz „ Paderbornensis 10C.  c mıt
dem Zusatz „ plauper] *“ 1401 1n der Erfurter Matr. 3l, 61).

3 Wohl der spätere Leetor theologiae In KEger, Petrus de Bornis
(Först. 21), dem vermutlich 1420 bei dem Marburger Kapiteldıe „suffragla DTO anıma ** gelten (ibid 510)} Eın „Petrus de Orxne
cllericus|“ 1409 ın der Matr. Köln, 115.

4) Später Lektor ın Luckau (Codex XI der Universitätsbibl.
Prag; Innenseite des Hinterdeckels) ; eın  A „Joh Gotisperg “‘, ohl
ıdentisch mıit ıhm, als Student für Leipzig bei YFörst,

Die 1m folgenden Genannten S1N! vermutlich lectores theologiae.Vielleicht; ıdentisch miıt dem 99  1C Wolteri*‘ (bei Först, 21
der als Magister stud. dem Konvent Halle zugewlesen wird ? ))

Mit; dem Auftrag „legat et disputet “ für Leipzig bei Finke
390 Ein „Hınr. de Grufsin “ 1407 ın der Matr. Erfurt,



BUNGER,
Item ?* quod frater Thiderieus ® Sbberg (?) cConvenius

Lutenbergensıs fratres al1quos DEr solucl10ones extorquere
iudicamus © quod ratres mendiecaverant In termiınis GCGON-

ventus LutenbergensI1s CUuHhl infamaecione Tratrum UCrimina SUNt,
Thuringıie e Misne, quo adhıbeant debıtam dılıgencıam ad

1pSum captıyandum 1n monasterı10; a hoc S1
1psum contingıt cCommoOorarı. Item aquod frater Hınricus

Moring * conventus Gotingensis propfter secandalım perpetratum
dıt ?), parcentes e1dem de DeNa culpe XTa VIOTIS.

De suffragıls | V1YV1S.
Pro sanctıssımoa In Chrısto patre 40 domıno
| Item pro ] venerabiılı colleg10 reverendorum dominorum cardı-

nalıum quilıbet sSacerdos 2 M1883S. Item PTFO venerabılıhbus p_
trıbus et dominıs

burgensı Merseburgens!], Brandeburgens], Lubucens], Traje6-
tens], Halberstadens!], Hıldensemensi, natzburg

de Dobrilo, de Cella quıulıbet sSacerdos mlssam. Item DTIO
ıllustrissımiıs princıpiıbus r6se kKomanorum, ducıbus ®a xonNı1@e

magnıllce (?) e nobilıs lantgravie Hassıe e Dro nobilibus
princ1pibus comitıbus de Anhalt, de Kegensteyn [\

[s!trennuis militiıbus pincerna Baltasar de Slauen ® ei DTO
omnıbus miılıtıbus, quı capıtulo eleamosinas contulerint '

ItemRikardı proconsule in Luckowe quilıbet irater “ m1883as.
DTO fratrıbus de conifraternıtate heate VIrgINIS apud NnOS intrando (?)
quilıbe  En RL U Sacerdos

a) Fraglich ist; teılweıse uch die Lesung dieser und der folgen- a A a e
den Zeile der Chri(stianus? -stophorus ?) C) Unleserlich.

Magdeburgensi? Nuenburgensi
Eın „ Hedenricus Moryng de Gyezin plauper| ” wird 1405 In

Erfurt (Matr. (5), eın  A „ Heydericus Morine de Rulshusen “ 1428 In
Heidelberg (Matr. 1(6) immatr.

Das Adelsgeschlecht Von SsSchlieben War in der Niederlausitz
aANZESECSSCH ; der orname Balthasar findet sich 1n der Familie auliser-
öordentliıch häufig (auch ber nirgends der 'Titel „Schenk“ ; A e
ef. Mansberg, Erbarmanschaft Wettinischer Lande, 1
Dresden 1908, besonders 9275 .

Paulinus Richard WIT!| 1n Urkunden jener Zeit oft; erwähnt,
mehrfach uch als Ratsherr un als Bürgermeister In Luckau; er.
namentliıch Worbs, Inventa:ı1um diplomat. Lusatiae inferioris,
Lübben 1834, 226—250, Hille, Urkunden 1im Kathsarchiv
Luckau ( Neues Lausıtz. Magazin 46, (+örlitz 6 s SO0 —99

Die Marienbruderschaft in Luckau hatte 1m Jahre 1396 die
päpstliche Genehmigung erhalten, einen Altar ın der Pfarrkirche
errichten ; et. Hille
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EIN DOMINIKANER-PROVINZIALKAPITEL LUCKAU

|De suffrag1ıls DTO mortuis. |
DIO aNımMmabus SanctissımOöorum patrum 1, domınorum domını

Gregor1 pPape ef dominı Urbanı V1 quıilibe Sacerdos 3 IN1S5SaSsS.
Item PFO anımabus

|frat? Irıs Kaymundı quondam magıstrı ordinis * quilıbe —-
cerdos 3 MISSaSsS Item PLO anımabus reverendorum patrıum QU:  -
M Ordinıs 1} IO saiute DI1I0TUmM provinclalıum A g  — Mg  D  N —n  n

abere (x+0Delını Wınterburg Martinı Krenfeelini ® N8eC DNON
anımabus ratrum nostra DPTOVINCIAa defunctorum

nOosStrı ordınıs fautor(is] * e1 amator/|1s | quılıbet SaCEerdos
MNISSas Item DrO anımabus UumMN1UMmM , Yul habuerunt ıteras de

beneNcus provinclarum * sıingularum
‚De predıcatoribus eneralibus.

‚ Predicatores generales aCIMUS S
dıfänitoresblıcum Erfordensem et Johannem Brandenburge >,

presentis capıtulı, ratrem Ulrieum Eldeheim (?) Pr1o0Trem Magde-
burg

De lectorıhbus TacıenNdiI1s, de ordınacıonıbus mıtıgandıs et;
de capıtulo mutando commıttımus reverendo patrı n{ ostro |

Sentenclas 1udıeum Approbamus Uontribucio integra detur
hoe ANQ!: Precipimus (?) virtute spirıtus Sanctı et, Sancftie
obed[iencie

Hcacıonis absolvant Sequens capıtulum DONIMUS CONventiu
{71 1pzwoldens] b

DTI1O0T1S PFrONUNCIAMUS sub ponNa Pr1VaC10ONIS men

4} MS anscheinend ‚„„fautor et amator “ Der Anfang der
Zeile 181 fortgeschnitten

Okt 1399
2) Als „ (robelinus de Winterburg ord fratr pred magıstel ACTE

theologie, T1IMUS reESCNS PTO ordıne Suo  6 1394 der Erfurter Ma-
trıkel 45

Mit dem 'Titel „doetor theologıa * 1396 der Erfurter
Matrikel

S Unter „Provincia ** 1st hıer ohl „ orıgınalıs conventus ** VEl -
stehen ef Finke 37 Anm DA

ecf ben
Das hiler angekündigte Kapitel 1851 das 111 Finkes Liste der Or-

densversammlungen 3(4) erwähnte das aber dort fälschlich
dem (statt ZUSCWIECSCH wırd Eın Einblick Finkes
Quelle, die Handschrift Nr der Grofsherzog] Hofbibliothek
Darmstadt ergab das überraschende Resultat dafs das Verzeichnıs
zwıiıschen den Kapiteln VO:  - Ziericksee (1399) Greifswald noch das



BÜNGER, EIN DOMINIKANER-PROVINZIALKAPITEL,

On Finke übersehene „Luckowe“ anführt, das Iso für das
15 Daraus folgt, dafls dıe Ordensversamm:-

lungen Greifswald I Osnabrück den Jahren 1401 1402, nicht,
wıe Finke zählt, den 1400 1401 , angehören. Dals Ka-

pıtel mıiıt dem des ‚Jahres 1400 identisch 1st, steht angesichts de obı-

ZCH Hinweises (1m Text) auf Greifswald als nächsten Versammlungs-
ort quliser Yrage; ef. uch NSsSeTeE Darlegungen oben


